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ümllicher TsMs.
ade. f. l . Apostolische Majestät haben mit Aller«

höchster Entschließung vom 7. November d. I . aller-
gnädic<st anzuordnen geruht, daß dem Oberstlieutenant
August N c n l i c r , dcS GcncralstabcS, in Anerkennung
seiner ausgezeichneten und erfolgreichen Thätigkeit als
Professor der Strategie und Kriegsgeschichte in der
Kriegsschule, der Ausdruck der Allerhöchsten Zufrieden-
heit belaulit gegeben werde.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller,
höchster Entschließung vom 8. November d. I . der
Oberin dcs Ursulincr»Klostcrö in Laibach Iohauua Frciin
von Z i e r h c i m b in Ancrlcnnuug ihres vieljährigtu,
hcrvorragcud verdicustlichcn Wirkens daS goldene Vcr-
dicnstkrcnz mit der Krone allcrguadigst zu verleihen
geruht.

Sc. k. t. Apostolische Majestät haben mit Aller,
höchster Entschließung vom 7. November d. I . dem
römisch.fathollschcn Pfarrer zu Serelh in der Bukowina
Johann N a c h o w s l i in Anerkennung seines vieljäh»
rigcu verdienstlichen Wirkens das goldene Vcrdicnstkreuz
mit der Krone allcrgnädigst zu verleihen geruht.

Sc. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller,
höchster Entschließung vom 2. November d. I . dem
Fcldwcbcl Anton U r b c r n , des Infanterie > Regiments
Freiherr u.' Slciningcr Nr . 6 8 , in Ancrlcnnuug dcr
mit Gefährdung deS rigcncu Bebens bewirkten Ncttnng
eincS Knaben vom Tode des Ertrinkens, daS silberne
Vc.dicustkrcuz allcrguadigst zu verleihen geruht.

Nichlamllicher Theil.
L a i b a c h , 14. November.

Dic Iourünlc waren gestern so arm an Nachrichten
illicr »lllscrc inneren Annclegenheiten, daß wir nns mit
einer Nmschan in den nnöländischcn Ereignissen degnii«
gen müsscn.

England ist in Verlegenheit; nicht so fthr die ame<
rilanischc Enlschädigungsfragc au sich ist es, die cine gc«
lvisse llnannchmlichlcit üdcr das dlitischc Rcich herauf'
beschwört, sondcrn daS Wlcdercrschcinen des konfüdcrir.
ten Dampfers „Shcnandoah" fchcint zu einer Berwick»
lung dieser ohnedies fatalen Angelegenheit noch ein
Redliches beitragen zn wollcu. Es ist zwar, wie die

TimeS" des Nähcrcn erfahren, lcincm Zwcifcl nnlcr-
worfcu, daß wcdcr dcr Kapitän Waddcl , noch scinc
Mannschaft als KricgSacfangcuc betrachtet und an Amc-
l i l a ausgeliefert werden lönncn, da dcr Krieg zwischen
den Nord« nnd Südstaalcu bereits bccudigt ist; allein
eö ist die Frage, ob nicht Waddcl absichtlich das Ende
dcö KricgcS ignorirt und sich dadurch eigentlicher Sce.
räuberei schuldig gemacht hat, so daß er auf Grund dcr
Foreign«Enlistment»Alte angeklagt nnd bcslraft wcrdcn
müßte. Jedenfalls ist dcr „Shciicmdoah" zn sehr un»
geleaencr Zcit in den Hafen von Liverpool cingelanfen
m>d hat den durch die Zcit bereits milder gewordenen
Gegensätzen in dcr Enlschüoignngs.Kontroverse von Ncncm
eine größere Schärfe gegeben.

Wcnn die Nachricht sich bestätigt, daß dic M a n n -
schaft dcö „Shcnandoah" bedingungslos freigegeben
wurde und wenn das Verfahren gegen Waddcl nicht
strenge geführt wcrdcn sollte, so tömilc — wie die
„Vsldt. Z i g , " richtig zu bcmcrlcn scheint, — die Ange-
legenheit ciucn ernsten Eharaltcr annehmen. Dic Ha l -
tnng dcS „Shcnandoah" war eine nichtswürdigc u»d
übcrdics ist dic Erliittcruug dcr Amerikaner gracu Eng«
land eine so ticfc, daß sic schwerlich ruhig zusehen dürf-
ten, wenn die Angelegenheit von den Engländern auf
dic leichte Achsel genommen wcrdcn sollte. Drohcnd ist
die Mitthei lung ans Washington, daß dcr unionistischci
Flottennnn.stcr Befchl gegeben habe, Kricgsdampf ch fft^
sofott stcbcrc.t zu machen. M a u gab als dcn Grund
an, daß die Regicruna sich auf irgcudwclchc Evcntuali-
tat i,i irgendwelchem Welt.hcilc vorbereiten wolle

I n der Frankfurter Augclcgcuhcit ist kcinc ncucl
Phasc migetreten. Die Nachricht, die g oßmächtlich '
Rcgicruugcn würden sich beeilen, ihre dicsfälliacn B e !
schwcrdeu über den Senat der frcicn Stadt am Blmde'
zu verfolgen, wird als unbegründet bc;cichncl- abrr^
auch die M i M M u n g dürfte falsch se in / ^ n a c h in
dem Verhalten gcgcnüdcr dem Nalionalucrcinc eine
Nellderlliia. eintreten und überdies dic beiden Großmächte

sich eulschließcu würden, dcu Bund zu einer wcitcrn
Gesetzgebung über Vereins., Preß« u. dgl. Rechte oder
zur Erneuerung älterer Bestimmungen über diese Punkte
zu bestimmen. — I n dcr Herzoglhümcrfrage versichert
dcr Wiener Korrespondent der „Hamburger Görscnhallc",
daß man in Wien an der friedlichen Lösung festhalte,
ja er behauptet sogar, daß in ihr erst dic österreichisch,
preußische Allianz ihren KulmmalionSpuult erreichen
werde.

DaS Zeichen von M u t h und Sclbstverläugnnng,
welches Viktor Emanncl in Nachahmnng dcs Beispieles
dcr laiscrl. französischen Familie durch sein Erscheinen
in Neapel gegeben hat , wo die Eholcra-Epidemie noch
immer in verheerender Weise wüthet, hat insbesondere
in den uutcru Schichlcu der Bevölkerung, denen cs
wohl thnt , zu sehen, daß der Monarch Gefahren nicht
answcicht, dcncn dcr Armc schon seiner Armuth wegcn
nicht entrinnen zu lönncn glaubt, den besten Eindruck
hervorgerufen. — I n Rom wi l l man von einer divlo-
malischen Note wissen, welche dcr Papst anläßlich der
beginnenden Räumung des päpstlichen Gebietes von den
französischen Truppen au die europäischen Mächte erlassen
werde; mau bchanptct, iu derselben würden im wür-
dlgstcu Tone die Verhältnisse anscinandcrgcsctzt, ohne
dabei die Achtung für die französische Regierung außer
Angcn zu lassen, obgleich oksclbe dic Urheberin aller
Bedrängnisse ist, welche der heilige S tuh l scit dem
Jahre 1859 erfahren hat.

Die „Uni t l , Ea l lo l ica, " dcr vorstehende Mitthei«
lung entnom::'.cu ist, fügt bc i : „Was sollcn wir von
dem wieder mit eincr gewissen Insistcnz culflrctcudcu
Gerüchte sagcu, daß Ih re Majestät die Königin Vik-
tona dcm heiligen Baler die Insel Ma l ta znm zeitwci-
I'gcn Aufenthalte angeboten habe, wenn die Räumung
des päpstlichen Gebietes von Seite der französischen
^ruppcn cö ,hm unmöglich machen sollte, iu Folge
einer etwaigen Revolution in sciucn Staaten zu weilen?
M a n scheint eben iu Ro», ans «a,.z sonderbare Even»
llmlilülcn acfaßt zu sein.

Oesterreich.
5. W i e n , 10. November. (Orig. .Korr.) Trotz der

mehrfachen Dementis, daß vor dcr Hand an eine so.
baldige Wiedererrichtung dcr ungarischen Vcibgarde nicht
gedacht wcrde, erhält sich dcnnoch dieses Gerücht, und
eü wird sogar schon Sc. E x M n z dcr gegenwärtige erste
Gcncraladjntant S r . Majestät, Graf Ercnncoillc, dcr
auch Magnat von Ungarn ist, als zukünftiger Kapitän
dicfcr Garde bczcichnct. Es wird dicsc Nachricht in
Vcrbindnng gebracht mit dcr Königslrömmg S r . M a -
jcslät, welche bcsoudcrs in ungarischen Kreisen als außcr
Zweifel betrachtet wird. Mö Kiönuugögcschcnl soll
^-r. Majestät das herrliche Schloß Gödöllö, wclchcs
sammt dcm wcitcu Park noch übrig gcblicbcu ist von

> der chemaligcu großartigen Herrschaft Gödöllö, die von
Baron S ina parzcllirt vcilanfl worden, von den Ma<v
naten Ungarns angeboten wcrdc». Der bcabsichtiatc
Zweck ist, S r . Majestät hicmit einen Prachtvollen S o m -
mcrauscnthall iu der Nähe von P^st z^ ^ ^ ^ c z» stcl-
lcn. Ueber dic ungarische Garde blingt P Ö i rnö l "
folgende historische Daten die im gcgenwä.tigcn Angcn. ^
dlicke un er Intcrcise beanspruchen. Die königlich .....
«arische Garde wmde im Jahre 1700 von Mar ia The-

^ . ' " ' ^ " ' ! ^ ^ " " ^ ^ ? . ^ " Ständen Ungarns erhal-
lcn De l Kapitän derselben gehörte zu den Rcichswür-

cnlraacru. Die Gardcu wa.cn jnngc Edcllclttc aus
Ungarn und den Nebcnländcrn, ha t t cn ' , i cn t cna^
und wurden nachdem s.c mchrcrc Jahre gedient, «,,l.
weder der Armee odcr au ungarische Zivi lämtcr zuge-
theilt. Ihre piachtlgc Nat.onal .U„ i fo.m bestand auS
einem rothen Dolmau nnd cbcu solchen Acinlleidcln
mit Si lber reich verziert, das Geschirr ihrer Pfcrdc war
grün, mit Silber gc,lickl; bei großcn Fcslcn hatten sic
Tigerfelle um die Schlillcrn hängen. A ls Kaserne war
ihnen das durch Mar ia Theresia eigens angclauftc Trau l -
ion'schc Palais, in dcr Vorstadt S t . Ullrich, angewiesen.
Diese glänzende Garde lcgtc am 23. September 1700!
in Prcßburg dcn cvslcn Eid ab und hielt am 1. Ol«
tobcr dcssclbcu Iahrcs bci dcr Ankunft dcr Prinzessin
Isabella von Parma, der Brau t des Kaiser Ioscf I I . , !
zum crstcu Ma le ihren fcicrlichcu Einzug in dic Wiener
Hofburg. Am I I . September 1848 , also nach ncht.
lmdnchlziajährigcm Bcstchcn, reichte die Garde ihre De«
mission ein.

Eö scheint hicr unter den Vorständen von Wohl«
thätigleilsvcreiucn cinc Bcruutrcuungsscuchc ausgebrochen
zu sein. Schon wicdcr hat cin solcher Vorstand ihm au«

vertraute Gelder für sich verwendet. Diesmal ist cS
der Krcuzervcrein, welchem sein Obmann, dcr Seiden-
zeugfabrilanl Franz Favo l t i , cinlassirte Gelder in bis
jetzt noch nicht bekannter, jedenfalls aber ziemlich beden»
tender Höhe vcruntrcnt hat. Wohin wird es bei der
^schrecklichen Anhäufung solcher Vorkommnisse mit dem
öffentlichen Vertrancu kommen? liefern uns doch die
Gcrichtssälc schon traurige Schlaglichter unserer sozialen
Zustände, nichts als Be t rug , Schwindel, Wcchselfill«
schuug, und zumeist von Leuten auS den besseren S tän -
den bekommen wir zu hören. S o wurde erst kürzlich
Anton Perm, ehemals Freiherr von Gradenstcin, wegen
oben angeführter Verbrechen zu einer zweijährigen Ker<
lcrstrafc vcrurthcilt.

Auch cin Preßprozeß wirb nächstens wieder daran-
kommen. Herr O . F. B e r g , Eigenthümer deS „K i te-
r i l i , " hat, nachdem er sich durch einige Wochen mit dem
„Figaro" anf nicht sehr erbauliche Weise herumgezankt,
durch einen Aufsatz deS „Zwischenakt" sich in seiner
Ehre verletzt gefunden und die Preßlinge wegen Ehren»
bcleidigung gegen I . B . Wallishanscr, Eigenthümer des
„Zwischenakt," bci dcr Staatsanwaltschaft eingebracht.

Eincr statistischen Znsammcnstcllnng der ^ohnfnhr<
werlc Wiens cnlnchme ich folgende Ziffern, die dic un-
geheuere Zunahme dieser GcwerbSart deutlich genng
lonstatircn. Wien besitzt gegenwärtig 3723 öffentliche
Lohnfuhrwerkc, darunter allein 1056 Stel lwagen; dazu
kommt noch die ueue Pferdebahn, die bis jetzt gute Ge-
schäfte macht uud rüstig wcitcr baut au dcr noch nn<
vollendeten Strecke von Hernals nach Dornbach, wich«
rcnd im Nächsten andere Kimen, zunächst die nach Schön«
brunn, wcrdcn iu Augriff genommen werden.

G r a z , 8. November. I n dcr vorigen Woch? hat
dcr LandcSausschuß die Berathungen über die Bezirke
Vertretungen beendet. Der Entwnrf hat namentlich in
dcm Thei le, welcher sich ans die Zusammlnsctzuns,
dcr VczlrlSocrlrel.mll. bezieht, sehr wesentliche und zweck-
entsprcchcndc Acnderimaell erlitten.

Wahrelld der Kaise.fcld'schc Entwurf die Anzahl
der Mitalieder dcr BczirlSvcrlrctmlg anf höchstens 3tt
ci.ischräüsl, ist dieselbe nmimchr in Brz i . lcn mit einer
Seclcnzahl von 30,000 und darüber bis auf 4 0 — 4 2
Mitglieder erhöht.

Während der Entwurf einen äußerst verwickelten
VcrlhcilnugSmoduS auf die vier C5rnppcn des Groß-
grundbcsitzeö, dcr Höchstbcstcucrteu, der Industrie »md
des Handels, dcr Vertreter dcr Städte und dcr Märkte,
so wie dcr Landgmciudcn aufstellte, soll mmmchr ans
jcdc Gruppe eine gleiche Anzahl von Mitgl icderu cut-
fallcu.

Bezüglich bcr Vertreter der Städte und Märkte
ist die Anordnung getroffen, die Ver te i lung in der Art
oorznnchmcn, daß womöglich jcdc Gemeinde wenigstens
Einen Vertreter erhält. Die Verlhciluna drr Vcrlrcter
auf die einzelnen Gruppen hat die SlaXhaltcrci im
Einverständnisse mit dem ^andesansschussc vorzunehmen,
uud im Falle als beide Stellen sich hierüber nicht eini-
gen sollten, hat daS Staalsminislerinm zu entscheiden.
Wahlberechtigt in den beiden ersten Gruppen ist I rder .
dcr 100 f l . an Steuern zahlt, in dcr dritten Gruppe
die Mitglieder dcr Gemeinde.Vcrtrelnngcn sämmllichcr
zu dieser Grnppc gehörigen Ortschaften, und in dcr
Gruppe der Kandacmcindcn dcr Gcmcmdcvorslehcr und
ein Wahlmann, welchen dcr Ausschuß aus srincr M i t t e
zu wählcu hat. Wählbar iu die BczillSvcrlrctnnae» ist
I cdc r , welcher in dcn Ausschuß eincr dcr Gemeinden
dcS BczillcS gewählt wcrdcn kann.

Mitglieder dcr crstcn und zweiten Gruppe können
sowohl bci dcr W a h l , als auch als Mitgl icder der
BezirkSvertrctungcu dnrchBevollmächtigte vcrtctcn werden.

Die Bestimmungen übcr den Wirkungskreis dcs
Ausschusses und der Vertretungen, übrr dic Geschäfts-
bchandlung und die Ucbcrwachung dcr Gr j i i l svc l l rc -
lungen durch dcn LandtsauSschuß und die l. k. S t a l l ,
hallerci wurdcu im wesentlichen so angcuomnien, wic
sclbc in dem Entwürfe KaiscrfeldS f i f i r t wurden (Pr. )

P r a g , 10. November. „Na rod" sucht ans cincr
im Jahre 1859 vom Baron EötoöS vcröffcnllichlen
Schrift, betitelt: „ D i c Garanticn dcr Macht nnd E i n .
heit Oesterreichs," den BcwciS zu fühlen, daß Baron
EötuöS im Jahre 185^ entschiedener Föderalist gcwcscn
sei. „Narod" vcrinag sich nun die Schwenkung dieses

'Slaat'smanncS, wclchcr jünast dcn Dnal ismns pro l la .
> mitte, nicht zu cll lärcn, hofft aber, daß Baron Eotvös
keineswegs die Ansichten der Major i tä t dcr magyarischrn
Politiker rcpräscnlirc, cinc Erwarluna, wclchc durch dic
vou dcn Magyaren dcm Baron Eölvüs gegenüber bis-
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her beobachtete Haltnng noch immer in Frage gestellt
sei. Be i cincr solchen Wandlung dcr Ansichten des
Herrn Barons, mcint „Narod , " würden wir lins sehr
wundern, wenn seine Stimme ein Gewicht bei seinen
LandSlcutcn haben sollte. Aber was sehen wir dcnn
noch? D a s Hanptorgan der liberalen magyarischen
Partei , dcr „Pesti Naplo," drnckt ans dem „Hc l i lap"
den berüchtigten Artikel über den vollendeten Dna l i s -
mns nnd die Gleichheit dcr beiden Rcichüthcile seinem
vollen Inhalte nach ad , nnd noch dazu ohne Bemer-
kung! S o l l das Mißtrauen gegen die Magyaren, schließt
„Narod" warnend au, bei dcr gcsammtcn föderalistischen
Partei in Oesterreich nicht Wnrzcl fassen, so ist cs sehr
nothwendig, daß nns die magyarischen Liberalen dar»
über Aufklärung «erschaffen, wie sich ihre Ansichten zu
den mm von Baron Eötuös prollamirten Grundsätzen
verhalten. „Narodni ^isty" verwahren sich nochmals
entschieden gegen die Unterstellung, als würdcu irgend
welche panslauistischc Tendenzen von ihnen verfolgt, dcr
vermeintliche Panslavismus fei ein Programm politischer
Verzwcistnng gewesen, könne aber keineswegs ein Pro-
gramm politischen Lebens bilden.

H e r m a n n s t a d t , 6. November. Dic heutige S iz -
zung der sächsischen Nationsnnivcrsität war unstreitig dic
interessanteste dcr gegenwärtigen Session. Den Gcgcn<
stand dcr Tagesordnung bildete bekanntlich dcr von dcr
hiezu eingesetzten Kommission verfaßte Nepräsentations-
entwurf nnd das Tcparatvolnm des Abgeordneten B ö m -
chcs. LctztcrcS bezeichnet einer Korrespondenz des „Frem-
dcn<Blattcs" zufolge das Kommisfionsopcrat als i l loyal,
mkonstitntioncll und inopportun, weil cs dcn ullerhöch«
stcn Intentionen entgegentritt nnd an dcr eingeleiteten,
von den höchsten Staatsrücksichtcn getragenen Aktion
ungebührliche Kritik n b t , — cinc Befürwortung der
„ i tonl i l iu i tät im O t t roy " enthält und endlich mit dcu
ucrfasfun^strencn Bestrebungen dcr Arndcrnnlioucn iin
argen Widersprüche steht. Dic Soudcrmcinung empfiehlt
als Grundlage dcr politischen Haltung dcr sächsischen
Nat ion, falls ihr die politische Mündigkeit nicht abhan-
den gekommen, das k. Rcfkript vom 1. September und
a. h. Manifest vom 20. September rückhaltlos zu ak-
zcptircn. — Dic Ncuser Dcputirlcu Schrcibcr und D r .
Lindner erklärten sich als nnbcdingtc Anhänger der 1848cr
Gcsctzc nnd gegen den Entwurf, Eapcsins (Großschcnl)
beantragt nnd verliest einen den Koinmissionscnlwurf
an Schärfe bei weitem überragenden Entwur f , in w c l - ,
chcm dargelegt wird, daß in die Verhandlung der Unions»
frage insulangc nicht eingegangen werden soll, bis nicht
Ungarns Verhältniß zu den gcmciuschaftlichcu Reichs-
angclcgenhcitcn cndgiltig geregelt wird. — Gegen die
Sondcrmcinnng lind dcu Autrag KaftcsiuS, dagegen
sür dcu Kommisiiouscutwurf sprechen in schaifcr Wcisc
Schulter, Naunichcr, Binder, D r . Teutsch, Flngcr und
Berichterstatter Gu l l . — Binder bezeichnet den nach
Klauscnbnrg einberufenen Landtag als simple „zusam-
mcnbcfohlenc Zusammenkunft", Gu l l ist gerne für cinc
engere Verbindung mit Ungarn, aber für keine bcdin«
ynugslosc, denn cr wünsche kciuc Gnade, sondern Recht,
dessen Berbürgnng nur dann zu gewärtigen sei, wenn
man nicht den Nacken hinhält, damit es dann von:
Belieben des anderen Paziszcntcn abhänge, seinen Fuß
darauf zu sctzcn. — Nach gcschlosscucr Generaldebatte
wurde dcr jiommisfionscntwnrf im Prinzipe mit 1 ^ gc-
gcn 4 Stimmen angenommen (bereits telegraphisch gc-
meldet). Die zwei Rcpscr nnd zwei Kronstädter Dcpn-
tirtcn meldeten gegen diesen Beschluß protokollarische
Sondermcinuug an. Die Sondermcinnng BömchcS und !
dcr Autrag 5tapesinS wnrdcn abgelehnt. — Nachmittags
fand die Spczialbcralhung des Entwurfes statt, bei
welcher nur einige unwesentliche stylistische Acndcruugcu
vorgenommen uud über Antrag dcr Dcputirtcn Schnei»
dcr nnd Rannichcr zwischen Alinea 57 nnd 58 folgende
nicht unwichtige Eiuschaltnng angcuommcn wurde: „Es
erfchcint uus ciue cndgilligc Beschlußfassung über die
Ar t und Weise einer engern Verbindung Siebenbürgens
mit Ungarn insolange nicht zulässig, bis uicht vor Allem
die Frage über die staatsrechtliche Stellung dcö König-
rcichcs Uugarn zu der Gesanuntulonarchie im Sinue
dcS kaiserlichen ÄianifcstcS vom 20. September 1865
cinc befriedigende Lösung gcfuuden haben w i rd . " Dcr
NcpräscutationScntwurf wurde sodauu iu Z. Lcsuncz von
dcn i!-> anwesenden Dcpntirtcn einhellig angcuommcn,
die Rcpscr und Kroustädtcr enthielten sich der Abstim-
mung.

I a r a , 5. November. Der „Nationale" verwirft
entschieden dcn Rath dcS „Domobran" , in Opposition
gegen Uugarn zu treten, uud konstalitt, im Gegentheile,
daß man in Dalmatieu an die Kroaten dcu Mahuruf
ergehen läßt , mit dcn Ungarn zu gehen und dahiu zu
wirken, daß die Intrcgi tät dcr Krone des h. Stcphan
mit rcr Sclbstsländigkcit Kroatiens iu Einklang gebracht
werde. — Viele dcr neu konstituirtcn Gemeinden D a l -
matiens haben ihren Dank für daö Manifest vom 20tcu
September an dcn Stufen des a. H. Thrones nieder-
gelegt.

Ausland.
B e r l i n , n . November. Dcm „Staatsauzeiger"

zufolge >,t Graf ssiclmanScgge zum wirllicheii Gehcim-
rath imt dcm Prüdilate Exzellenz ernannt worden.

P a r i s , 9. November. D ie Wochen.Rundschau des
„Abend Moni tenr " ist gestern erschienen. Das amtliche
Bla t t scheint nicht ohuc Uuruhc zu sein, daß die Lou-
doucr Aiinistcrkrisis sich so lange hinzieht, zumal , da
cs wohl wissen kann, daß ihm mißliebige Namen zur
Ersetzung des Herzogs von Somerset in Vorschlag ge-
bracht worden sind. Ueber Deutschland drückt sich die
Wochenschau, ohne etwas Weiteres über die Anwesen«
hcit dcö Grafen Bismarck in Paris zn sagen, folgen»
dcrmaßcn aus: „ D i e Antwort des Fraulfurtcr Scuatcs
auf die Noten Oesterreichs uud Prcußcus ist veröffent-
licht worden nnd lanlct ganz so, wie die dcntschcn B lä t -
ter sie angekündigt hatten. Die freie Stadt macht darin
die durch die BundcSaktc für die verschiedenen Staaten
stipulirtcu Rechte geltend. I u Deutschland hat mau sich
vielfach darum bekümmert, welchem dcr beiden Groß-
staatcn die Ini t iat ive zu dcm Schritte gegen Frankfurt
zngchörc. D ie östc.'rcichischc Presse schiebt dieselbe Preu-
ßen, die preußische Oesterreich z>>. Wie man sich wohl
erinnert, haben V a i c r n , Sachsen nnd Darmstadt Ende
I n l i dem Bundestage dcu Aulrag untcrbrcitct, daß die
Stände der Elb-Hcrzoglhümcr ciubcrufcu wcrdcn möch- j
ten. Dcr Antrag wnrdc dcr holsteinischen Kommission
überwiesen, während iu der Zwischcuzcit die Gastciucr!

lUcbcrciukunft erfolgt ist. Die Kabinette von München, ^
1 Dresden und Darmstadt haben aber nichtödcstowcnigcr
, geglaubt, bei ihrer Auffassung verbleiben zu müssen,
nnd haben daher soeben beim Bnndcbtagc ihre Auträgc
mit dcn durch die Ereignisse uothwcudig gewordenen
Abänderungen uon Ncnem eingebracht. Dcr Änndcstag
hat die Abstimmung auf vierzehn Tage verschoben. Wie
cs dcn Anschein hat, wurden die Antragsteller dabci we<
uiger durch die Aussicht auf ein praktisches Resultat,
als durch dcu Wunsch gclcitct, daß sic die Prinzipien,!
welche sie vor dcr Ga>leiucr Konvention bekannten, auf<
recht erhalten fchcn möchten."

— 1 1 . November. (Pr.) Fürst Mcltcruich wird
heule hier erwartet. Prinz Napoleon war inkognito hier
anwesend. Randon hat eine bedeutende Armccrcdultion
bewilligt. Prinz Anmale schreibt ciue Broschüre: „ A l -
gcrieu unter Louis Phi l ipp." Das Resultat der Bauk-
nutcisuchuug wird verheimlicht. Die preußische Musik»
kapclle ist uuler dcn Klängen des Hottcnsicn.Marsches
und mit einem Hoch ans dcn Kaiser abgereist. I m >
Schlußkonzcrt wurde auf allgemeines Verlangen die!
preußische Nationalhymne gespielt.

M e x i k o . Die Proklamation, dnrch welche dcr
Kaiser Maximi l ian die republikanischen Truppen als
Räuber in die Acht erklärt, lantct nach dcm amtlichen
Blatte „ E l Diar io dcl Imper io:"

„Mexikaner! Die Sache, welche Ton Acnito Juarez
so tapfer und standhaft vertheidigte, ist schon seit einiger
Zcit nicht nur dcm Willen dcr Nation, sondern dcm Gesetze
selbst, welches jener Führer zur Unterstützung seiner An-
sprüche anrief, unterlegen: nnd hcnte sind auch die Ban-
diten, in welche die Anhänger der Tache entartet sind, durch
dic Abreise ihres Hauptes von seinem heimischen Boden al»
lein gelassen worden. Tie nationale Negierung ist cinc lange
Zeit hindurch nachsichtig gewesen, indem sie die Milde so
wcit ausdehnte, das den irregeleiteten Männern, die mit
den Thatsachen unbekannt waren, eine Gelegenheit gegeben
wurde, sich dcr groheu Mehrheit der Nation anzuschließen
und wiederum auf dcn Pfaden dcr Pflicht zn wandeln.
Hierin war die Regierung erfolgreich, nnd ehrenwerthe Män-
ner schaarlcn sich unter ihre Fahne mit Vertrauen in die
gerechten und freisinnigen Grundsätze, welche die Gestaltung
ihrcr Politik bestimmen. Tie Sache dcr Friedensstörung wurde
nur durck einige wenige Anführer ausrecht erhalten, deren
Leidenschaften ihre Liede zum Vaterlande erstickten- durch
die ganz entsittlichten Lcute dcr niedern Älasscn, welche zn
nnwisscnd waren, nm politische Prinzipien zu begreifen, und
dnrch cinc gesetzlose Soldateska, wie sie stctv als letzte trau»
rigc Spur eine-? Bnrgcrtneges znrncloleihl. Von jetzt ab
wild der Kampf nnr zwischen den achtbaren Männern der
Nation und Banden von Verbrechern und Straßenrändern
sein. Von Langmutl) lann keine Rede mehr fein, da sie nur
'solchen Banden zugute tommcn würde, die Dörfer nieder-
brennen nnd friedliche Bürger, cntncrote Greise und schütz,
lose Weiber berauben und ermorden. Tie Negierung, start
in ihrer Macht, wird von diesem Tage an mit unueugsamcr
Strenge Strafe auömessen, wie die Gesetze der Zioilisation,
die Rechte der Humanität und die Erfordernisse dcr Tätlich-
keit sie «heischen.

Mexiko, 2. Oktober 1805. Maximilian."
Einen Tag später, den 3. Oktober, hat itmser

Maximi l ian einen ferneren Erlaß pnblizirt, dcsscn cistcr
Paragraph dcn Grnndton zu dcn folgcndcn vlerzchn
angibt: „A r t . 1. Alle Pctsoucn, wclchc zu bewaffneten
Banden oder zn nicht gesetzlich anlorisirlcu Gesellschaften,
ob politischer Nalnr oder uicht, und wie zahlreich die
Bande anch sei nnd was für Organisat ion, Eharaktcr
oder Namen sie anch habe, gehören, sind vor ein Kriegs-
gericht zn stellen uud wenn schuldig bcfuudcu, fei es
auch nnr dcs Aktes, cincr solchcn Bande anzugehören,
znr Todesstrafe zn vcrnrthcüen, nnd das Urtheil ist
binnen vicrnndzwanzig Stunden nach scincr Fällnng zn
vollziehen." Es folgen Bestimmungen übcr dcn Moons
dcr Aburthcilung. Gleiche Bchandlnng haben diejenigen
zu gcwärtigcu, wclchc Gncli l lcros freiwill ig mit Geld
nntcrstützcn oder ihnen sonst materiellen Beistand lciftcn,
ihnen Rath und Bcnachrichiigung gcbcn, oder Pferde,
Waffen, LebenSlliittcl u. dgl. verlanfen. Gclo- und Frei»

hcitsstrafcn wcrdcn nnf die Vcrbrcilnng falscher odcr
bcnnrnhigcndcr Berichte, wclchc dcn öffentlichen Frieden

^stören lönntcn, gesetzt. I u Art. 12 wcrdcn anf „Räu -
ber" die Acslimmnngcn dcs ersten Artikels anwendbar
gemacht, nnd Art . 13 scht fest, daß Bcgnadignngsgc-
snche im Fallc eines Tudcsnrtheils nicht angcnomincn
wcrdcn follcn. I m 14. Arlikcl wird allen Denjenigen,

^wclchc sich^bis znm !5>. November den Behörden stellen
^werden, volle Aulucstic zugesichert.
' V d c l v - H o r k , 1. November. Präsident Johnson
^ hat Mitchell in Freiheit gesetzt. — Aus M a t a m o r a s ,
^26. Oktober, wird berichtet: Die Republikaner wnrdcn
vor Matamoras geschlagen. Kortinas l>tt die Partei
dcr Rcpnblikancr verlassen. Inarcz befindet sich in E l
Paso, gcgcn wclchc Stadt die Kaiserlichen marschircn.

^ I a l n a i c a . Vant ciucr Dcpcschc, wclchc dein Admi»
nislrator dcr Rcgicrnng Ncn-Scholllands, Generalmajor

^ Hastings Doyle von dem Gonucriicur vou Jamaica zu^
gegangen ist, haben sich die Neger in dcm östlichen
Theile dcr Insel empört. Näheres über dcn Aufstand
ucrlantct noch nicht, doch mnß cr crnstcr Natnr fein,
da dcr Gouverneur sofortige Pcrstärkuugcu von Land-
nnd Scctrnppcn verlangt. I n Folge dcsscn wird der
Vize «Admiral S i r James Hope mit einem Batai l lon
deS 17. Regiments mit sciucm Flaggcnschiff Dnucan,
dem bald die seit der Kabclfahrt des Great Eastern
iu Alncrita gebliebene Svh in^ folgen soll, von Halifax
nach Jamaica abgehen. Admiral Hope führt das Kom-
mando zur Scc. Obcrstlicutcuanl M'Kiuslry den Bc-
fchl über dic Laudtruppcn. Auch dcr klicgsdampfcr
Galatca, .ssapitäu IDtagnirc, welcher schon vor zwei
Wochen Halifax verlassen hat, soll auf dcm Wege nach
Iamml'a fe in, nnd die britischen Behörden hoffen, daß
Maguirc in dcr Zwischenzeit bis zu dcs Admirals An-
knnft fchon ein ansehnliches IinlerstützungslorpS von
Matrosen nndMarincsoldatcn an dcm bcdiohtcn Distrikte
dcr Kolonie landen wird.

ßagesneuigkeiten.
Der Vcrwaltungsralh dcs ersten a l l g e m e i n e n

B c a m t c i l v c r e i n s dcr österreichischen Monarchie
hat an dcn Staalsministcr Grafen v. Bclcrcdi cinc
Dcutschrist über die Wirksamkeit dieses Pcrcins nbcr<
rcicht, nud dcr Staatsmiuislcr hat untcr Ancrtcnuung
dcö gcmcinnütziacn Strebcnö de.?sclbcn erklärt, daß cr
mit demselben Interesse, mit dcm cr seine Anfmcrksa»^
leit dein ersten Entstehen deS Vereins zugewendet hal"-',
auch iu Znlunst die weiteren günstigen Erfolge dcv'
feldcn brglcilen nnd dciu Vereine alle innerhalb sci'ics
Wirkungskreise« gclcaeuc Untcrstiitzluia anacdeihcn lasscn
wcrdc. Unter Axellelunlüa dcr hohen Wlchtis,fcit, bc-
soudcrs dcs Vcrsichcrungswcscnö für uiclc Bcamlcn»
kreise habe cr dahcr auch die ^audcobchordcn zur that-
kräftigen Einwiikuug auf die Verbreitung dcr Thcil< -
nahmc nud dnrch sic anch die Bezirksämter znr lhun-
lichftcn dicilstlichen Unlclstntznng dcs Vereins innerhalb
dcr gesetzlichen Grcnzc» augcwirscu.

— Dic „Debatte" erscheint seit vorgestern mit nm
die Hälfte vergrößertem Ranmiuhaltc ohne Erhöhung
dcs Abonncmcnlsurciscs. Dic Theilnahme ciucs täglich
wachsenden Leserkreises, der Umstand, daß cs lcinc Firma
im Reiche gibt, die sie mit ihren Infcrt ioncn nicht bc<
chrcn würdc, hat fie in die ^age versetzt, um Schlnssc
ihrcS cvstcu Iahvcs an die Erwcilcrung ihicS Nnlcr-
nchmcns gehen zu lönncu.

— Dcr „^ iarbnrgcr sso>respondent" erlebte aber-
^lnals cincn Rcdaltionswcchscl. Dieses B la t t wnrdc
im Apr i l lttl_»2 nnlcr Redaktion dcs Prof. D r . Sr>o-
boda ins ^cbcn gerufen nnd halte cinc mäßig slovcnisch»
nationale Farbnna, wclchc cö auch nntcr Rcdalliou dcs
Herrn M a r i o beibehielt, dann verfolgte cs uulcr Vci»
lung dcs Franz Zisllcr ciuc entschicdru dculfchc Tcudcin
uud ward uutcr Redaktion dcs Herrn Franz Kinclilsch,
Gyinnasial ' Supplcutcn, abermals flovcuisch gefärbt.
Nach dicsciu übelnahm Jul ius Sccligcr das B la t t , dcr
wicder im Sinne dcutsch-östcrrcichischcr Iutcrcsseu schrieb,
wclchc Richtuug auch dcr gegenwärtige Redakteur Franz
W i e s l h a l c r — dcr fünfte innerhalb dreier Jahre -"'
feflhält.

— Dic „Villachcr Zcitnna" ist in daö E iacn th" "
dcg Herrn E. H. N t a r t c l a n z lilicracnauacn. I n
Villach erscheint auch ciu „Bote für Oberkärntcn," dessen
Eigenthümer nnd Rcdaktcnr F. F. Hoffmann ist. I n
Nlagcufnrt crschcincn ncbst der äinllichcu Leitung noch
zwei deutsche politische B lä t te r , dann in slovcnifchcr
Sprache eine politische Zei tung, cine belletristische uud
cinc klerikale Monatschrift. Immerhin ein Beweis von
der geistigen Regsamkeit unseres Nachbarländchcns, wenn
a l l e dicsc Blätter ciuc hinreichende Anzahl Abnehmer
haben folltcn.

— Das jüugstc Erdbebcu, vou dcm wir bereits
Meldung gethan, fchcint fich anf daS ganze Nntcrinn»
lhal erstreckt zu habcu. AuS Junsbrnck, Rallenberg nnd
Knfstcin langen darüber ziemlich glcichlanlcndc Nach-
richten ein. Dcr „ I n N ' Z t g . " wird darüber aus Schwaz,
0. November, berichtet: Hcntc Morgens wlirdc bci<
läufig nm 5' '/, Uhr cin gewaltiger Erdstoß verspürt,
dcr nicht nur manchen Schläfer aus dcu Federn rüt-
telte, sondern auch furchtsame Mcuschcnlindcr von dcn
Häufcrn auf die Gasse trieb. Ciuc zweite Erschütterung,
etwa ciuc Viertelstunde später, halte nnr nnbedciitcndc
Wirkung. Ein Theil dcr liberalen Wähler in dcr Gcgcnd
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von Nallcnbcrg soll anch in ssolgc dcs ersten „Vcu l l c r s "
nicht uo,-. seinem Wiulcrschlaf aufgewacht sein.

— D ie „Agramcr ^cituug schreibt: Wie wir vcr<
nehmen sind im LandlagssalU die Sitze recht« vom
Throne, der 3teihc nach, für den Präsidenten, zwci
Vizepräsidenten, den ilindinalcrzbischof und flir die
Bischöfe; links fur zwci Rcgicrungstommissärc, den
Patriarchen nnd für 7 Obcrgcspänc bestimmt. D ie
zwci ersten Vänkc im Zcntrnm dem Throne gegenüber
sind für die Aanaltafclbcisitzer rcscruirt, jene rechts nnd
links in derselben Abtheilung, dann die rückwärtigen zwci
Reihen Bänlc nehmen jc nach Bedarf die Magnalcn ein.
— Zur Feier der (5rössnung dcS lroalisä) - slavonischen
Landtages wnrdc am 12. d. M . das „ationalc Drama
„ ^ v o u i m i r ^ gegeben.

— Z a r a , 4. November. Heute nm 11 Uhr
Vormittags ist der neue Statthalter Dalmaticus, F M L .
Baron Fil ipvovi« angekommen nnd wnrdc von den
Z i v i l ' und Ät i l i tärbchöldcn, vom Gcmcindcrathc nnd
zahlreicher Acvöltcrnng empfangen. Am Thore der
Hauptkirchc wurde er uom it lcrns erwartet; er betrat,
von diesem begleitet, die Kirche, wo ein Tcdcum abgc»
halten wnrdc.

— S a n i t ä t s l>n l l e t i n a u s T r i c s t vom
1 1 . d. M . V i s vcrflosscnc Mitternacht in der Stadt zwci
ncnc Fälle. Be im M i l i t ä r kein Zuwachs und keiner
gestorben; 22 geheilt, <>3 in Behandlung verblieben.
B i s zu dcm Augenblicke, da Vorstehendes unter die
Presse ging, kein ncncr Fal l .

— Ans V e r o n a , 10. November, wird der „ T r .
Z t g . " geschrieben: Einem hier cingctroffcncn Pr ivat-
fchreibcn eines hohen M i l i t ä r s zufolge hat der F Z M .
Ritter u. Bcncdck bereits Vorbcrcitnngcn getroffen,
welche mit Zuversicht darauf schließlich lassen, daß der-
selbe gleich nach Ablanf dcs ihm bewilligten Urlaubs
wieder hier eintreffen und daö Armcckominando wieder
übernehmen wcrdc. Mehrere in der Schwebe befindliche
Reformen in der Mil i laradministral ion wurden über
ausdrücklichen Wunsch dcs F Z M . bis zu dessen Rück'
kunft vertagt, weil cr selbst die Ausführung derselben
zu leiten wünfcht.

— I n k n s s i n werden die von Trieft tommcndcu
Passagiere cincr siebentägigen Kontumaz nnlcrmorsc»
nnd es wnrdc zn dicscul Ächnsc daselbst cin cigcncS
Lazarclh errichtet.

— Wie dcm „Czas" aus P a r i s gemeldet wird,
kam dcr Kaiser Äiapolcon bei seinem Besuche der Cho<
lernlranlcu im Spitalc „Hote l D i e n " auch zum Ac l t t
eines Polen, Namens Szlobodzinsli, dcr in der Neoo«
lni ion dcö Jahres 1830 in cincm polnischen Iägcrrcgi-
mcute diente. Als dcr Kaiser den Kraulen fraglc, ob
er irgend etwas wünsche, anlworlctc cr : „ I ch brauche
nichts mehr, denn ich slchc mit cmcm Fuf!e im Grabe.
Vldcr ich crhcbc meine Äit te» zn (3>v. Niajcslüt mii Po»
lens willen, das . . ." Dcr i lraulc sprach inn, eii^i^c
tlcf aefühllc Sätze. D ie Begleitung dcs ssaiscrs war
entsetz!, dcr Kniscr aber machte eine Handbcwcgnng, alS
wollte cr sagen: „Seien Sie ruhig," nnd ging dann
zu den anderen Kranken. Er lehrte adermalS mehrere
Male zu dein Bette dcS Polen zninck nnd immer machte
er jene Handbewegung. Abends kam der kaiserliches
Leibarzt, um den Polen in besondere Behandlung zu
i! b c rn eh inen.

^Mal'ömcht und Korrespondenzen.
Wn' wir l'l'vcilö grmrldct, dl'ginut morgm in nuscrcr Diö»

zrfe das alla/mmic I u d i l ii u n>. ^lln'iidi« ivird hicr mit allen
Olockm ^' läiürl. V l i Äilcsll'llmni dl'<< Älll'rhl'iligstl'i, da»«'» dir
Ocdrtc dnrch d^n ^nn^'n ersten T a g , m> dru liiidi'ron Tagen ist >
in der Früh Ern^iuNl'ssl! und Alands Vünuli. Der hc>ch,vi!rdî slc
.Ncrr FOrsllnschof iviid a» jcdeni Scm»taa,c Nachmitlazi 4 Uhr
in sllwmischrr Sprache im Tonn' predi^'n.

— Einem allcielin'ln verbreit^leu Geriichle ^usolgc hat Herr
Olisliw (Äwf A u c r ^ p c r ^ (;u M'olri,;) sein Mandat ali« Al>-
qcordneter dei« lrainischrn ^andtagr^ nirdcrgeli'^t. (5ö tr i l l sonach
iwch lurz vor dcm Znsauunenlritle dei' ^a>ld!agri< die Nolhwen-
digleil einrr Neuwahl lu. ;. au« der Gruppe drö Orußgrnndbr.'
sitzed) ein.

. - Die N cch n i i n gi« ab t h c i l n u g det« hicsil̂ en Ä a u-
D c p a r t c m r n t S ist anfl)elöi«t und dem t. k. Nechnniuiddepar-
tcmcnt (Stnalöliuchhaltnnn.) einverleibt worden.

— Tie Thäter deö bei einem hiesigen Handelsmanne ver-
übtkü, gestern berichteten Embrnchdiebstahli« windm von der l. l.
Polizeidirelticm zn Stande gebracht und dein ^.uid^erichle über-
liefert. ES sind dir? zwei bereits wudcr'.M wegen Diebstcchl ab-
gestrafte hiesige Tagliihner.

— Der hiesige Phelosirafth I . D i >v i s ch o v ö l y bcal'-
sichlicit mil Nliijahr phulmiraphische Ansichten >.'on KrainS inert-
wilrdiqcn Schlüssen,, Hllösterü u. s. w. mit wegeilendem Tr i t ,
dciüsch und sloveuisch, in M,an<i1osen Hrflrn hevänolnaelien Ein^
ühn.'chci! llnlcrnchmen erscheint dereitö scit lmiacrer ^ l i t i n '
Stcicrmarl. ^ "^

— Die in den lehlen Tage» ziemlich rasch smlende Tem-
pcralnr. >velchc ,n den ^kurgcnslnnden melfachen Reif rv;ma
> „ r heute M n r q e ^ schmi zu e,nem solchen Kältegrade qed el m
d„ß an eu.c»,, zudeni gegen Süden g^genen Fenster d e schön-
sten E i ö I , l u m c i ! sich enlN'ickeln lou»len !

Rele e7leat"' ^ " ' ' ^ " ' ^ ' " ^ " " ^ » l I, a l wmden 21

^ , . f ? ^ t " ' ' ! ^ ^ " " N"l"" die ?lmerila»er (Brüder
. y o v u v a v d und der Franzose I e u d e a » r ihre t'orlel'le
GaM'orstellnng in den Uelmngen am Trape, u,d a d rc. a N'
X?n ' . ' . ^ ? ' ' ^ ° ' ' " ' '7 'Z ' ^ ' " l , " ' s'm.uen.n-n't e Nn e und
o^wandt l e.t >n den waghalsigsten ^tel lnngen oder vie mehr ^'aaen
dcn ledhanesten Beifal l ernteten. Die ;wisch.„ d i esen^ d Mio
uen e»,ge,chaltele Posse „ V o m Iur is tentag," welche in sliiheren
Thellterabendeu durch die Persönlichleit des H r n n S l e l ' e v
so »u'I Muck machlc. verfehlte anch gestern ihre W i r l i i ' m nicht ̂
iuozli hinpt,achlich da« lannige Sp ie l deö Herrn ^ l n in l n ch'
n e r beitrug. ' ^

Uermischte Nachrichten.
Vei Gelegenheit der in uenefter Zeit vorgeloinmenen ernener.-

ten Ausmerlsainleit für dat' 5ianaln,'esen i» Wien durfle et< ct'rn-
sall̂ l Interesse erregen, uder die nnterirdischl'ii Minge in der Re-
sidenzstadt Mehreren zn erfahren. Diese (."äuge sind eine Gattung
^'abyrinlh und datireu an<? der ersten tiirsischen Belagerung t5^'.!^
wo sie a!i< Minen nnd Gegenminen angelegt wurden. Am besten
theilt man sie in vier Gruppen, Die AnCgaiigoPiiutle derselben
sind: Der sogenannte „spanische Reiler" bemi Burgthor, au der
Stelle des gegenwärtigen Rittmnalei' - die Bastion im Kniser-
garten ; die Stelle m» ehemaligen jiärnluerthore lintö und die
Bastion vor dem >iolo>vral schi,, Palnic zwischen drm Äärntner-
nnd ^arolinenlhore. Diese Mine» und Gänge, von deneu die
Boll^sagc osl schanerlichl» Ding? berichtete, zogen sich in zahlreichen
Windungen treu; und gner u'nler dem Stadtgrabr» , der damals
noch ui i ! Wasser gefüllt war, weg nnd bildeten iiber das Glaci'5
»ach den Borslädleu : ^ Anl<lnnser. Da«« bedentendste Vabl>rinlh '
befindet sich vom Burgthore liulö und wird ober der (5rdr von!
jeuer Allee mitleu dnrchschnillen, welche nach dem Getreidrmarlt
führte. Wahrscheinlich halle e« den ^weel der Vertheidigung der
kaiserlichen Bnrg Die vielen Hienbaiilen haben die Komnninisa-
tionen in diesen Gängen starl gehemmt.

- <̂ ? zirlulirt iu Berlin ein Au?sprilch Bi<?marcl?, der
uom Selbstuerlrauen del« Premier? iu di-n Erfolg seiner Plant
zeug». Ein hoher Negirrllngtchcauiter soll Hn rn Biomarcl in
Biarritz d,e Frage gestillt habe» ob er die Agitation deö Natio-
nalverenis seiner Aerüctsichligiuiq werth halte? „Wozu?" soll
der Gras geantwortet haben, „sobald der Natioualuereiu rtwa« >
lhuu wollte, würde lmi ei»zis> r̂ Deutscher mtt ihm sein, wenn
,ch aber etwas thue, sind al le 'Preu^u mit mir."

Ginladung
an die Herren

Milsslilicr dcr k.k. snnzwirlhschaftgMschllft
znr

lMql'lnciüen Nersnimnllmn in Laililich
am 22. November 15l»5.

(Die Bcrsamullnnf, fiudct wie gewöhnlich im Massistrals-
ssebändc statt nnd lxginut nnl l> Uhr Bormitlafjs.)

Programm dcr zur Verhandlung kommenden Gegenstände:
1. Eröffnungsrede dcs Präsidenten.
3. Geschäftsbericht dcä ZenlralaMchusses.
! l . Vortrage dcr Gesellschaft Filialen oder einzelner Ge-

scllschastHmitglicdcr nach Maßgabe dei, §. 21 dcr
Statuten.

!. Antrag zur Vcranslnllung cincr landwirtschaftlich-
industriellen Ausstellling im Jahre 1807 in Laibach
zur Erinnerung an dc» 1 0s'jährigcn Vcsland dcr lrai '
mschcn t. k. Landwilthschaftgescllschast.

5. Antrag zur Errichtung cincr Forstschule in Vcrbinduug
mit dcr zu errichtenden niederen Mcrbauichule in
Lmbach.

0. Antrag zur Vcwillignng cincr Quarücröbrihilfc sür
arme Schüler an dcr hicsigcn Hufdeschlag^lchraiistalt

< und dcm Thicrspitcilc mis dcm Vl'srllschcistt'foiidc.
7. Bcricht übcr dl< Crzcuguissc am gcscllschcifllichcn Vcr-

slich^hosc im lanscudl'ü Iahrc.
^. Zncrlcunnng dcr silbcrncn Gcscllschaft.'l - Mcdaillc an

vl'rdicuslüchc Obst- und Maulbccrbaumznchtcr.
U. Vorlrag dcr Gcscllschast̂ rcchnung für das Jahr 1tz<!4

und das Präliminale pro 1^05.
l<). Wahl zweier stalntciniiäsiig austrclondcr Ätilglicdcr

dcs Zentralauöschussc-?.
N . Wohl ncucr OescIIschast''MitgIicdcr.

Vsm Zcntllüc dcr il. k. ^ndwirihschnftgrsrllschnst in
Kailiach nm 4. Uovlmbcr ^<>i).

Neueste Nichrichlen nnd Telegramme.
Original-Telegramm.

W i e n , 2 2. Ädovcmbcr. D i e hcntiae
„ W i e n e r Zei iunss" meldet amt l i ch , daft die

! Paftrevisll,,» an der (yrenze seit tt. >)tl»vember
! e.ltfalle. D r . Ho f fc r w»,rde m i t !> S t immen
zum ttandtasssabsseorduetrn gewähl t .

Pes t , 12. Nuuclnbcr. (N. Fr. Pr.) Die „Pester
^orrcspoudcn:" schreibt: „Polilikai Heü'lap" bestätige

^ihrc Milthciluug nbcr die «oufcn-nz bei Baron (Moos!
^ in allen Theilen. Es wurde cin vereinbartes Programm^
^ lnilgclhcilt nnd von Eöluöö a.cbillia.l.
! Assram, 12. November. (N. Fr. P,-., Heule Vor.
' miltasss 10 Uhr wnll̂ e dcr ^andtaa. dnrch dcn VanuS
eröffnet. Vor dcr Anlnnft dcs Banns hielt dcr Ober,
gcspan zU'.lnljcvic eine Ncdc, worin cr die hohe Be»
dcutnnss dieses Landtages im sodclalislischcn Sinne hcr<

^ vorhob. ?lls löi!!s,l!chc Proposilioncn wnrdcn vorgclcgl:
I. Das Oltobcr.Diplom und das Febrnar-Patent, 2. diĉ

^ Ausarbeitung dcr Rückstände von dcm lctzlcn Landlassc,'
<i. die Unionssragc mit Berücksichlignng dcs ZIrtilclS
42 deö GcfchcS vom Jahre 1 8 0 l , 4. ein KrönungS.

!l»,d Inaugural<Diplo>n, fo wie die Aufsorderun^, hiczn!
^'andcsvcrtrclcr zn entsenden. Die Frage dcs ÄnfchlusscS,

von Dalmalien soll eist nach dcr Regelung der staals^
rechtlichen Vczichnng Kroatiens z»r Zcntrülrcgicrnng^
definitiv cutschicdcn werden.

Aa . ra ,n , 12. November. ( ) i . F,-. P,.) Morgen
cischcint dcr beinahe gleichzeitig mit dem lctzlc» Randlage
zum Schweige» gebrachte ..Pozor," daö Organ dcr
»alionalen Pallci , wieder; als Ncdnllcur wird Sülcl
genannt.

' A g r a m , 12. November. Gestern Abends fand znr
Vorfeier dcr Eröffnung dcs Landtages im Theater eine
Fcstvorstcllung statt. Hentc Vormittags wnrde nach cincm
feierlichen Gottesdienste dcr Landtag in üblicher Weife
nntcr Vcrlcsnug dcs laiscrlichen Rcslriptcs eröffnet. Der
Kardinal nnd dcr Banns gaben Tafeln von I2l) Ge«
decken,

F rank fu r t , 12. November. Die „N . Franks, Ztg."
pnblizirt dcn Wortlaut der Depesche deS Frciherrn v.
Bcust an die sächfischen Gcfandlschaftcn in Wien nnd
Berlin vom 11. Oltobcr bezüglich dcr österreichischen
und prcußischcu Noten an den Frantfnrtcr Senat nebst
cincr Nachschrift bezüglich der Beschwerden der öster-
reichischen und preußischen Gcsandschaftcn über die Hal»
tnnss dcr sächsischen Presse. Die Nachschrift schließt: Dcm
Wllüschc dcs preußischen Gesandten, daß anf cine Mil»
dcrung dcr Anfrindnngen dcr Prcsfc hingewirkt werde,
pflichte ich gerne bei, habe aber, beoor ich dcm Vor-
wnrfc, dcn preußenfeindlichen Tendenzen nicht entgegen«
zutreten, Ncdc slchc, zn erwarten, daß in Preußen den
Sachsen vernichtenden Tendenzen gesteuert werde.

London , 12. November. Gestern wnrde iu Irland
dcr angebliche Fcnierchrf Stephens vcrhastct. Dcm Ob»

l server zufolge will Graf Russell daS bisherige Kabinct
möglichst unverändert erhalten.

Geschäfts-Zeitung
Boden- .Kred i tansta l t . Ausweis M r dic llltiven und

Passiven am 31. Oltobrr 1805:
A k t i v a .

1. Kassrndcstand ft. 131.144.44
2. Wrchscl aus auswärtige Platze . . . „ I,523.K83. !>1
.!. Rrporl« ,. l l70.1W.<^
4. Brrschirdlue Esfl'ltci, ,. 317.!»39. 45
5). Pfandbrief!,' in Kommissic»! Iici di>n Korrc-

lpondcuteu . „ 1 ,?75.s)s»s). —
<). Pfandl'ril'fi,' im Portcfcnillc . , , . „ 00L .^M.—
7. HyPollMr-Darlehm „ 15,47«,«73 . 9il
«. Sonstige Altwfordcningrn . . . . . „ 1. iM».1^. 05»

fl. ^1,««5.<l?I.4l
P a s s i v a .

1. Einzahlmigru auf das Altieulapltal , . f l . 4 , 80000 t t . - -
2. Ziiriictbrhaltrnr Darlrhcu^brtragc . . . „ 9^7.800. -
.", Pslindliricfc i» Zil lulntiou „ 1-1,7^,l«X). ~

Hirvnn sind sür Nl'chuuuss dcr Darlrhfiitl^
nrhmcr durch dic Anstalt vrrlaust

f l . 12,:i51.1<)<>
in Konuuissiou vrrblirbcu

uri drnKurr^poudcntru „ 1,775.<»l>l»
im Portcfcuillc drr ?li l:

stalt brfindcn sich . . „ 0s .̂8sX»
fl. 14,728.'.»<A»

4. Pfandbrics-Ziusnl.'Taldo „ ^.').1'>2.5,<»
5). Saldi laufender Ncchiningru . . . . „ 1,I^!.!l.'»0.'.»l

s>. ^ l . ^ ' ) . ' i 7 : ; .4 l
Nl'ali>lrir Dcirllhcn 15» l ' /^.Xi^ . —

". z. ^lildo drr Hypolhl-llir ' Dnrli'hi'ii
»l'il- l,b<-ü . . . ft. I5,47«.U?3.!^

gslilsst l,iö :n . Oflo.

sl. Is',0l^.h<»<,. —
Bewilligte Darlrhsii -»<'.<»7 lXX) —
Noch iu Brrhnndlunl, l>sl,nfftue Darlrhi'n .' ," 5 ' ^ 7 ' ^ , ( / _
Avlzlwirscnc und rrdn^irlc Darllhcn . . . „ 'N.<!<i<:.1l»s/..,
Viö . ' i l .Ol lobrr 1^5» siud Tnrlrhrn^gisuch^ ^ - " —

riiisislanfln im Vrtrngr von . . . . sl. 55,214.h(X). —

« r a i n b n r s t , I I . Novmiber. Anf dmi hcutia-n Marlir flut»
Mchirucu: ,5 Wn^n mit Gc t r r ^ . Il.l» S<Uct Schwrinr von
10 die 15 st. und 12 Wn^rn mit frischmi Speck.

D'.irchschuittS -Pr r iss .

f>. l r . ^ f i . ,r.

Wl'lzrn pr. Mrtzcn 3 !><) Vnt tc r pr . Psnnd . — > 3«
,ltorn ,. 2 80 Lirr pr. Slüct . . — ii

^ (̂ nsls „ - Milch Pr. Ä'taß . ^ ' K'
! Hlikr , ,. I 40 Nmdflrisch pr. P fd . — 13
> Halbsrncht „ - - - Kaldfklsch „ - 17

Hi'idsu „ 1 !»l> Tchnniussliilch „ 1!»
Hirsr ,. 1 ' .»<» Echopsruslrisch „ - - !>
Änlurnl) „ -̂  7" Hilhudrl pr. Stuck - - 25
^rd«ftf!l „ 1 -10 Täubn, „ — 10
i?ii!scu ,. 4 80 Hm pr. Helllnrr . 1 .50
Lrl'sru „ - . - Stroh ,, . 1 4<»
?vis°lril „ 3 34 H o l ; , harlrS, pr. 5l l f l . 5, 10
Rindöschmalz pr. Pfd. - 47 — wrichl?. ,. 3 50
Schil'̂ inrschmcilz „ — 45, Wriu, rolhrr, pr, (timrr — ^-
Speck, fr,sch, „ —! 33 — wrisjrr „ 7 —
— gcränchcrt, „ - 44

Theater.
H c u l c D i c u ? t ag dcn 14. ̂ )t o u c in b ? r :

i'^tc Gastvorstclluna drr nmcril. Mrobattn Ocbr. Hovvvard
Hil'zu wird aufcilfiihrl: Zum rislm M a l / '

^ , , . , , gleich «nd Gleich.

MelcorosulMjo ^ensilichlull^ll i,l ^mlinl-s).

^ ^ .3 ^ " ^ , " ' ^ ^ . ^

> <i l l . H,>lg. '!3<>ft, — 0.» O. schivnch hrilcr
! 13. 2 „ N. 331.W i ' < i ' 0 . mäsziq halbhritrr 0,.,.

10 „ M . 332.9, — s'.l N. schwach heitn
Morons slarlrr Nrif, Dic gcsrorcnc obcrc (5rdjch!cl,tr n„

schalti^n St l lkn nicht aufthnnrnd. Nach 5 Uhr Mornru? ^
wollung ^»lnhmcnd wlirdc durch dcu Ost zcrslrrnt ^ormi!,«.i
Osl ärmlich start, slolümisc hcflig. lrgtc sich amcn "lbs.?d l« « ^
Tro<icnh.i. d.r V.ist. Hohrr Baro.u^rs m d? ,, - ä/>. '

Verantwortlicher Rcdaltcur: Ignaz v. Klciumay^. Drück uud Bcrlac, von I.,»az v. Klcinmayr .«5 Fedor Vamber<, in Laida^ "
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Telegraphische
Effekten- und Wechsel - Hur le

an der l . k. öffentlichen Börse m Wien.
D,n 1Z November.

5'/. Mttalliques 05 «5 I860cr Anleihe 55 30
5'/. Nat..Nlileh ^9.4) Silber . . . 107.25
Banlaltien . 778— London . . 107,90
Kreditaltien . 16030 K. t. Dnlaten 5.13

Fremden-Hlyeige
vom 12. Novbr.

T t a d t W i e n.
Die Herren: Richter, l. ,l, Hauptmann —

Lindner, l. l Lieutenant. — Finl, Kaufmann,
von Graz.

Elephant.
T i t Herren: Morliinder, Halldlnng«reisen:

der, von Brunn. — Leih, l. t. Hauptinan n, und
Fnchs, Asscluranz-Eclrelär, von Wien.

Vlück bei Ulltschcr!
Zui Erinnerung an den qrc'ßell Hanpt«

tllffer von 2 H Q O O » st., »velcher im
Juni bei mir gewonnen wnrre, finrct

am K. Dezember
wilder die Ziehung rer k. k. 1864er
i'ose stall, wozu ick den rrNe» Treffer unler
meinen P r omiessen schon cm, Lager babe.

(1) Joli. Ev. Wutscher.
(2341-2) Nr. 9297.

Kllratolsbestellttltg.
Das k. k. Krci.ü^cricht Ncnstadtl

bat mit Verordnung vom 24. Oklol'er
1865, Z. 1172. dcn Gcorg ONermann
von Uülcrociltschau als wahnsinnig zu er-
klären befunden.

Dies wird mit dein Anhange l»e»
kanut gegeben, daß demselben von diesen:
f. k. Vrzivksamt als (Yericht Iodann
Mediß von Nnterdeutschail als Kuralor
destellt worden ist.

K. k. Bezirksamt Goltschee al« G, .
richt, am 28. Ollober 1865.

(2339^2) " ^ N r . ' 8 2 6 9 "

Ed ik t
zur Einberufung der Verlassenschaftsgläu»
diger des verstorbenen Lokalkaplans Hrn.

A n d r e a s ü i k a r in Ebenll'al.
Von dem k. k. Vezilksantte Gotlschee

als Gericht werdcn Diejenigen, welche als
Gläubiger an die Verlassenschaft des am
20. Mai 1865 olme Testament vcrstor-
denen i.'okalkaplans Hrn. Andreas Likar
in Vblntdal eine Forderung zu stellen haben,
aufgeforrcit, bei dicsem Gerichte zur Anmel«
du»g und Darlhunng lbrer Ansprüche dcn

2 8. Dezember 1 8 6 5
zn erscheinen, oder bis daliin ihr Gesuch
schriftlich zu überreichen, wiorigens densel»
l'en an die Verlassenschafs. wenn sle durch
Vezahlung der angemeldeten Forderungen
erschöpft würde, kcin weiterer Anspruch zu»
stünde, als insofelne iyncn ein Pfandrecht
gebül'rt.

K. l- Vezirköaml Gotisch,e alö Gericht,
am 23. Seplember 1865.

(2321—3) ^ ^ 1 7 7 8 1 /

Edikt.
Vom gcferligtcn k. k. stadl. dclcg, Vc-

zirksgerichle wird l'icniit bcfa»nt gemacht:
ES sei ü l ' l l die H l̂age der Maria

Svt i ina von Laibach l!« p rno . 22. Ma i
l. I . , Z. 8335, l ' l " . N 3 fi.45 kr. gegen
HerrnIalob Vouk uon Villach, derzeil nnbe«
kanntcu Aufenthaltes, zu Handen des ihm
aufznNcllcndcnKurators im Neassnmirungs»
wege dcr Tag zur Verhandlung auf den

6. F e b r u a r 1 8 6 6 .
Vormittags 9 Uhr, hiergerichls angeoldnet
worden.

Hicuon wird der unbekannt wo be»
kii'dli'chc Geklagte mit dem in Kenntniß
gesetzt, daß ihm der hiesige Advokat Herr
!5r. Goldner zlim l 'urnlor 2ll uclum
aufgestellt wurde, dem er daher alle seine
Rechtöl'lhelfe mitzutheilen, oder diesem
Gerichte einen andcrln Verlrctcr namhaft
zu machen hat. widrigens mit dem auf«
ylstcUtcn Kurator verhandelt würde und
derselbe die Folgen seines Ausbleibens
sich seU'N zi.znschrcibln hätte.

K. k. st^dt. deira.. Vezirksgcricht La«.
l»ach. am 2!i. Oktober 1865>.

(2335—2) Nr. 8588, >

Erekutive Feilbictung.
Von dem k. k. Vl,;irk»<ain!e Goüschee

als Gericht wird hiemit bekannt geniacht:
Es sei über das Ansuchen dcr Lena

Stampfe! von Nieg gegen Mar^arelha
Stampfet von Nieg wegen aus dem Ürll'eilc
v»m 1. Juni 1805. Z, 4253 und 4254.
fchuldiger40fi. 50 kr. (5. M. «. ». «. in die
elekntivc öffentliche Versteigerung der derj
Let/leren gebörigen. im Grnndbnche nll
Gollschec ^»m. 20. Fol. 2750 und 2812
vorkommenden Hubrealüät, im gerichtlich
erhobenen Schapungswcrlhe vi'n 453 fi.
30 kr. O, M „ gcwilligct und zur Vor«
nabmc derselben die erekullven Feilluetungs-
Tagsatzungen auf den

19. Dezember 1 8 6 5 .
13, J ä n n e r und
2 7. F e b r u a r 1 8 6 6 ,

jedesmal Vormillaq«? um 9 Ul'r. im Amls.
flye mit dein Anhange bestimmt worden,'
daß die feilzubietende Nealua't nnr bei der
leytcn Feilbielung auch unter dem Schä;»
^lngöwerlhc an den Meistbietenden hinl»
angegeben wcrdc.

Das Schä'yungsprolokoll. dcr Grund.
l.-nchscrtrall und die Lizilationöbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn»,
lichen Amtöstünden cingeschen werde». '

K. k Vezirlsamt Goltschec als Orrich».
am 5. Oktober 1865.

" (2336^2) Nr? 8343.

Ercklltive Feilbictung.
Von rem k, k. PezirkSamte Gollschee

als Gericht wi>o diemit bekannt gemacht!
Es sei über daö Ansuchen deö Josef

Vogrin uou Preriebel. durch Herrn Dr.
Wenrdikttr von Goltschee, gegen ^eler
'^ogrin von Preriebel Nr. 1 wegen auö
rer Zession vom 28, August 1843 schuld,,
ger 142 ft ss M . <'. >. <' >» die erekulive
össeillüche V'lslei^.sung der dein Lehttl»
,iehöri^en. i l l, Gnmlbuche l><> Gollschec
I«,m. 12. Fol. 1675 voilommenlel! Neali
täten, im gcrichllich erliobcuen Schäßungö-!
wcrllie von 300 st (5. M . . gewilliget
und zur Vornahme derselden dic Telmme
zur erckutiucn FeilbielungS'Tagsapung I
auf de»

19 . D e z e m b e r 1 8 6 5 .
2 3 J ä n n e r und
2 7. F e b r u a r 1 8 6 6 .

jedesmal Vormütags nm 9 Uhr. i m A m l s ^
sipe mit den« Aübauge bestimmt worden, daß!
die feilzubietenden Realila'ien nur bei der ley-!
lcn Fellbielung ancl» unter dem Schäßungs°
werthe a» den Meistbietende» hint,nigc.!
geben werden. j

Das Schamingöprolokoll, rer Grund-j
buchöertrakt uüd die Lizitation^bedingnissc,
lö»nen bei diescili Gelichle i» den gewöhn-
lichen Amtöstnnl'sn eiüqesclien wc'.den,

K. k. Vezilk^amt Gotlschse alö Gericht,!
am 26. September 1865. !

( 2 3 3 8 - 2 ) Nr. 5785,

Erelutive Feilbietultg. !
Von dem k. l . Aezill^amle Gotlschee,

als Gericht wird l'iemil bekannt gemacht :̂
Es sei über das Ansuchen res Johann!

Eppich von Älctsch gegen Ios»f Signnind
von Ebenthal wegen schulriger 91 ft. 35 fr.
(5. M . c:. «. c. in die erekuliue ö'ffenllichc!
Versteigerung dcr dem Lehlern gehörigen,^
im Grundbnchc l«l Gotischer I'm,,. 7. Fol.!
1051 vorkommenden Hubrealiläl, im ge-
lichtlich erhobenen Scha'pungöwertbc von
1020 fi. C M. , g.'williget nud zur Vor»,
nähme derselben die exekutiven Feilbictnngs» 5
tagsaßnugtn allf dcn

2 9. M a i .
2 8 . J u n i und
2 8. J u l i 1 8 6 6 .

jedesmal Votmittags um 9 Uhr , im^
AmtSsiye mit dem Anhange bestimmt wot'
den. daß oie fellznbletelidc Ncalilat nur beider
lehten Feilbictung auch uutcr dem Schaz-
zlingswerthc an den Meistbietenden hintan«
gegeben werde.

Das Schäyungsprotokoll. dcr Grund«
buchserlrakt und die Lizila tionsbcdingnisse
können bei diesem Gcnchtt in dcn gewöhn«
lichen Amlsstunden cingesebei» werden.

ss. k. Bezirksamt Oollschcc als Gericht,
am 15. Jul i 1865.

Frische Olmützer

Schmetten-Käse
in iHj Form^Stlick circa cin Zoll-
Pfund, n 4Q kr. in der Spezerei-
waaren-Handluug Nr. 23 am al-
ten Markt.

Wegen Abreise
zu verkaufen:

Eiuc wcuig gebrauchte moderne Möbel'
Garnitur- em großer Ankleidespiegel; ein
großer Schreiblisch. I m ehemals Mally'<
schen Hause. Schustcrl'iülke Nr. 168. elsttu
Stock, Thüre links. (2345—1)

^ Gründlichen Unterricht !
, in den zur ästhetischen Bildung eiuer !
"Dame nöthigen Fächern ertheilt ein!
î k. k. Professor. !

^ Nähert ans Gefälligkeit in der!
ZErpedilion. (2344—2) !

(2316-3)

AllZgleichMlsalM.
Julius August Vollmer.

Die / ' . T'. Julius August Voll-
mer'schen Gläubiger werden hiemit
eingeladen, den

2 1 . Dezember 18«5 ,
Vormittags um n» Uhr, zur ei-
gentlichen Ausgleichsverhandlung
in der Kanzlei des Gefertigten k. k.
Notars persönlich oder durch einen
Machthaber erscheinen zu wollen.

Laibach, am 8. Novbr. 18«5.
Der k. k. Notar nnr» Gcrichls.Kommissär.

J)r. Hurt. Suppan/.

Zu verkaufen
sind das Haue Nr. 1« am alten Mar l t gegen sehr
voNhcilhafte ^lll!lmia.5beditta,nisse; rine Wiesc in
Glrinitz init 4 ,^uch: einc Wil'sr i in Eladtwald
mit 2 Joch; einc ^ k s e i», Swdüvald m't 6
Joch; das Banmaicnalc von der ani GradasclM:
bachc ssclrssenrn, nun adznlragciidcn soaci'aimlcn
Mayrrhold'schrn Henschiipfl».

Nähcrc Anölnnfl wird iu Unterschischla i>n
Hanse Nr . 7!» ertheilt. (^.'l'i5>- .1)

ZahnMticnten
wel6ie deu bevorstehenden Markt besuchen, zeî e ick hiermit
hüflichst au, daft ich mich uuch iu Laibach befinde und im H»utel
Elefant von ^i Uhr früh bis 5 Uhr Abends ordinirc.

(Einzelne Zähne werden in einer Stunde. 5 - N Zähne i«
einem halben Tasse, a."«;e Gebisse in HA Stunden anssefertigt,
ohne noch vorhandene Zahwurzelu oder Zähne zu entfernen,
nnd unter Garantie vollkommener Vranchbarkeit schmerzlos
eingesetzt, Plombirunssen hohler Zähne mit Krystall.Gold und
alle sonstigen Zahnoperationen mit ssröftter Genauigkeit scho«
neud vorssenommeu.

Adolf Engländer,
Zahnarzt ans Grnz.(235 .7 - l )

Wem-Sizitativn.
Am HO. Vtovember d. I . werden im gräsi. Meran'schen

Keller zu Marburg, Grazervorstadt Nr. 19, von 9—?2 Uhr Vor-
mittags 25» Start in Wein //<-<v«,ii/tt verkauft, und zwar 15» Start in
neuer sehr süßer, grösttentheils aus Rheinreben erzeugt, dann U» Star-
tin alte Weine und unter diesen ganz vorzügliche Riesling/ und
Traminer Weine der Jahrgänge l«5»5», »^<jl und t^i»2, wozu
Kaufliebhaber eingeladen werden. (2272l,—2)

Dic, i'i'l!>rrlIjH«t d^luiüto 1^liri)c

llPtischer Instrumente
J. Neu hos er,

Optiker aus Wien,
erliiuM sich ein ffcchrlcs f\ T. Pulilikum d a m n s

'ausincrltsiiin zn m a c h e n , das.s sic hier tuif der
-•*.~r„„~- Diirclircisc im I l o t o l K l o f V t a i t Hip. I (in

* rcicli a.s;otliri(>N Liio-rr n||< r ofitisclim (ir^cnslj indc, niunciillicli von I S r i l -
1 l«'ii, s^f>i*i>nc>t(oii, S><)|»|»c'l-l*<»r%i»<»kiiv<»n und F o r n r Ö l i -
l v o n zu den i » i l l i & ; ' s t o a l ' r t ' i ^ t ' i i niisircxlclll h n l , und lüdet / inn
I //ihlrcichcii Hi'surlic liiiuut cr^clxi is t fin. ( 2 3 2 6 — 4 ) .
r. ]

(2Z29—3)

Eine Wirthschaftcrin
fiir ein größeres Landgut in Uuterkrain wird gesucht.
Bewerberinneu Wolleu sich am HR. oder 2H. d. M . in»
Gasthofe zur „ S t a d t W i e u " um Weiteres anfragen.

»M° Verklmfs-Qffert. "UZ«
Dmch das Vermi t t lunstübureau Grazervorstadt N r . » v zn M a ^

bnrss wird cin 1!) Joch groLcr schöner, mir eine Yallic Wc^'nnide uon dcr Stlidt ni'0
! lmlm 10 Minnlen uon, Valn'hofe cnile^ncr Wcinqeirteii mit 2 Winzerlien. W"!^

Ol'stgarlc», 11 Joch Rebound mit jmigcn cdlcn Nebsovtr» blpfianzt. wohlfeil l>"0
s^lcich vclünifl. (2272l—2)

Hiezu ein halber Vogen Amts« «nd Intelli,,en;blatt


